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         Gefährdungsbeurteilung Friedhof 
Kirchengemeinde / Institution: 

Verantwortliche/r: 
Datum: 

Lfd. 
Nr. 

Prüffrage Schutzziel/ 
Quelle 

Gefährdung/ 
Belastung/Mangel 

Lösungsansätze/ 
Maßnahmen 

 Handlungsbedarf 
 ja nein 

1. Allgemein 

 
 
  1.1 

Sind die Verantwortlichkeiten 
im KV für den Friedhof ein-
deutig geregelt ( Beschluss 
KV ) und den Mitarbeitern/in-
nen bekannt? 

 
 

Gesundheitsgefah-
ren durch fehlende 
Absprachen und 
unklare Zuständig-
keiten 

Die verantwortlichen Mitglieder des KV 
sind den Mitarbeitern/innen bekannt, re-
gelmäßige Besprechungen finden statt. 

  

  
  1.2 

Ist die erforderliche Persönli-
che Schutzausrüstung (PSA) 
vorhanden, in Ordnung und 
wird sie auch benutzt? 

UVV - VSG 1.1 
§14, Abs. 1 - 4 

Unfallgefahren 
durch fehlende oder 
nicht benutzte PSA 

Die Kirchengemeinde stellt die erforderli-
che PSA zur Verfügung. Die Mitarbei-
ter/innen sind entsprechend unterwiesen 
und angehalten, sie zu benutzen 

  

    
 
  1.3 

Sind Gefährdungsbeurteilung, 
Betriebsanleitungen und die 
erforderlichen Betriebsanwei-
sungen vorhanden und den 
Mitarbeitern/innen bekannt? 

VSG 1.1, VSG 3.1, 
VSG 4.2 

Unfall- und Gesund-
heitsgefahren durch 
fehlerhafte Arbeits-
abläufe oder Ma-
schinenbedienung 

Betriebsanleitungen und –anweisungen 
sind vorhanden und den Mitarbeitern/in-
nen bekannt 

  

 
 
  1.4 
   

Werden die Mitarbeiter/innen 
regelmäßig unterwiesen und 
wird dies auch dokumentiert? 

ArbSchG, DGUV 
Vorschrift 1, §4 
„Unterweisung der 
Versicherten“ 

Mangelhaftes Wis-
sen im Arbeits-
schutz 

Unterweisungen werden regelmäßig 
(mind. 1x/Jahr) durchgeführt und doku-
mentiert. 
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2. Arbeitsumgebung 

 
 
  2.1 

Sind die Wege auf dem Fried-
hof so gepflegt dass sie ge-
fahrlos benutzt werden kön-
nen? 

DGUV Regel 100 
– 001 
VSG 4.7 § 5 

Ausrutschen und 
Stolpern durch Un-
ebenheiten 

Die Wege werden regelmäßig gepflegt, 
Stolperstellen so schnell wie möglich be-
seitigt. 

  

  
  2.2 

Ist der Winterdienst eindeutig 
geregelt? 

 Ausrutschen und 
stürzen durch 
Glätte 

Der Winterdienst ist eindeutig geregelt.   

   
 
  2.3 

Werden die Bäume des Fried-
hofs regelmäßig durch Fach-
leute begutachtet und ge-
pflegt? 

VSG 1.1, VSG 4.2 
Verkehrssicher-
heitspflicht) 

Gefährdung durch 
herabstürzende 
Äste (Totholz) und 
evtl. umstürzende 
Bäume 

Eine Baumschau wird regelmäßig durch 
Fachleute durchgeführt, der Baumbestand 
wird regelmäßig durch Fachleute gepflegt 

  

 
 
  2.4 
   

Ist ein Aufenthaltsraum, eine 
Umkleidemöglichkeit mit 
Waschgelegenheit und eine 
Toilette vorhanden? 

DGUV Regel 100 - 
001 

Gesundheitsgefah-
ren durch ver-
schmutze Arbeits-
kleidung und Hände 

Die entsprechenden Räumlichkeiten ste-
hen zur Verfügung. 
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3. Erste Hilfe / Brandschutz 

 
 
  3.1 

Ist ein Verbandkasten vorhan-
den, gut sichtbar (Kennzeich-
nung)  und leicht zugänglich? 
Ist eine Zeckenzange/ -karte 
vorhanden? 

§25 (2) DGUV 
Vorschrift 1 
§4 (4) ArbStättV 

Fachgerechte 
Durchführung von 
Erste – Hilfe Maß-
nahmen nicht sicher 
möglich 

Verbandkasten anschaffen und regelmä-
ßig auf Vollständigkeit und Ablaufdatum 
kontrollieren. 
Mitarbeiter/innen im Umgang mit Zecken-
bissen unterweisen. 

  

  
  3.2 

Sind die Hinweise zur Ersten 
Hilfe ausgehängt und sind die 
Angaben über Ersthelfer, Not-
ruf etc. aktuell? 

§24 (5) DGUV 
Vorschrift 1 

Schnelle und wirk-
same Erste Hilfe ist 
nicht sicher gewähr-
leistet 

Hinweise zur Ersten Hilfe aushängen und 
die Angaben zu Ersthelfern, Notruf, Gift-
zentrale, Durchgangsarzt und nächstem 
Krankenhaus auf dem aktuellen Stand 
halten 

  

   
 
  3.3 

Ist ein Verbandbuch vorhan-
den? 
Befindet sich eine Erste Hilfe 
Anleitung im Verbandkasten? 

§24 (6) DGUV 
Vorschrift 1 

Fehlender Nach-
weis des Unfalls / 
der Verletzung (Be-
weismittel gegen-
über der BG) 

Ein Verbandbuch befindet sich beim Ver-
bandkasten und wird auch geführt. 
Die Anleitung zur Ersten Hilfe ist vorhan-
den. 

  

 
 
  3.4 
   

Ist sichergestellt, dass sich bei 
gefährlichen Arbeiten ( Grab- 
aushub, Arbeiten mit der Mo-
torsäge usw.) eine 2. Person 
in Sichtweite befindet um not-
falls schnell Erste Hilfe leisten 
zu können? 

VSG 4.7 § 7 (5) Schnelles Eingrei-
fen bei Notfällen 
nicht sicher möglich 

Es ist sichergestellt, dass bei gefährlicher 
Alleinarbeit immer eine 2. Person in Sicht-
weite ist. 

  

   
 
  3.5 

Sind ausreichend Feuerlö-
scher vorhanden (Betriebsge-
bäude und Friedhofskapelle)?  
 

§4 ArbStättV 
ASR A2.2 

Entstehungsbrände 
können nicht 
schnell bekämpft 
werden  

Feuerlöscher in ausreichender Anzahl be-
schaffen und deutlich sichtbar aufhängen 
(80 – 100 cm über Boden) 
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  3.6 

Ist ein aktueller Aushang 
„Brandschutzordnung Teil A“ 
vorhanden und gut sichtbar 
ausgehängt? 

ASR A2.2 Schnelle Alarmie-
rung nicht sicher 
möglich 

Brandschutzordnung Teil A aushängen   

    
  3.7 

Werden Kerzen in der Fried-
hofskapelle auf feuerfeste Un-
terlagen aufgestellt? 

DGUV V1 Brandgefahr Kerzen stehen sicher auf nicht brennbaren 
Unterlagen aus Stein, Glas, Metall oder 
Sand 

  

  
 
 
  3.8 

Werden die Sicherheitsbe-
stimmungen beim Aufladen 
und beim Transport von Li Io-
nen Akkus beachtet? 

Herstellervorgaben 
Empfehlungen der 
Feuerwehr 

Hohe Brandgefahr 
bei Überladen oder 
Kurzschluss des 
Akku infolge Be-
schädigung 

Akkus nur bei Anwesenheit eines/r  Mitar-
beiters/Mitarbeiterin aufladen, nicht über 
Nacht am Stromnetz lassen. Ladegerät 
immer auf eine nicht brennbare Unterlage 
stellen. 
Akkus immer so transportieren, dass sie 
nicht beschädigt werden können. 
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4. Grünpflege /Gehölzschnitt 

 
 
  4.1 

Sind die Mitarbeiter/innen für 
alle anfallenden Arbeiten aus-
reichend qualifiziert und 
schriftlich beauftragt? (Motor-
säge, Friedhofsbagger etc.) 

ArbSchG §7, 
DGUV Vorschrift 1 
§7 

Große Unfallgefahr 
durch nicht ausrei-
chend qualifizierte 
Mitarbeiter/innen 

Gefährliche Arbeiten werden nur von aus-
reichend qualifizierten Mitarbeiter/innen 
ausgeführt (Kettensägenschein etc.) 

  

   
 
  4.2 

Werden die verwendeten Ma-
schinen regelmäßig geprüft 
und  gewartet und sind evtl. 
benötigte Prüfnachweise vor-
handen? 

DGUV Vorschrift 1 
§3, 
BetrSichV §§ 14 ff 

Unfallgefahren 
durch Nicht- oder 
Fehlfunktion 

Bei den verwendeten Maschinen werden 
die Inspektionen und Prüfungen regelmä-
ßig fachmännisch durchgeführt und doku-
mentiert. 

  

 
 
  4.3 
   

Sind die werkseitig ange-
brachten Schutzvorrichtungen 
der Maschinen vorhanden und 
funktionstüchtig? (z.B. Prall-
schutz Rasenmäher und Frei-
schneider) 

BetrSichV §§ 5 Unfallgefahren 
durch fehlende oder 
nicht funktionie-
rende Schutzvor-
richtungen 

Die Funktionsfähigkeit der Schutzvorrich-
tungen wird regelmäßig vor Inbetrieb-
nahme der Maschinen überprüft 

  

   
  4.4 

Ist sichergestellt, dass He-
cken- oder Gehölzschnitt auf 
Leitern nur ohne Maschinen 
durchgeführt wird? 

 Unfallgefahr durch 
Absturz 

Rollgerüste oder Hubwagen verwenden.   

   
 
  4.5 

Sind die Mitarbeiter/innen im 
Zecken- und Hitzeschutz un-
terwiesen 
 

DGUV Vorschrift 1 
§ 4 

Gesundheitsgefah-
ren durch Zecken-
bisse Hitze- und UV 
Lichteinwirkungen 

Die Mitarbeiter/innen werden regelmäßig 
unterwiesen, eine Zeckenkarte oder          
-zange ist vorhanden. Sonnenschutzmittel 
werden zur Verfügung gestellt. 
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5. Grabsteinprüfung 

  
  5.1 

Ist in der Friedhofssatzung ge-
regelt, ob die Standsicherheits-
prüfung nach BIV oder der TA 
Grabmal durchgeführt wird? 

 Eindeutige Regelung 
des Prüfverfahrens 
erforderlich 

Ggf. Friedhofssatzung überarbeiten   

 
  5.2 

Werden die Grabsteine jährlich 
auf ihre Standsicherheit über-
prüft? 

Allgemeine Ver-
kehrssicherheits-
pflicht 
VSG 4.7 § 9 

Unfallgefahr durch 
umstürzende Grab-
steine 

Die Grabsteine werden jährlich nach der 
Frostperiode geprüft, das Ergebnis doku-
mentiert. 

  

   
  5.3 

Wird auf das Prüfgerät des Kir-
chenkreises zurückgegriffen? 

Objektives Ergebnis 
gefahrlos möglich 

 Grabsteinprüfung an Fachfirma vergeben, 
oft günstiger und rechtssicherer als selber 
machen 

  

 
 
  5.4 

Werden nicht mehr standsi-
chere Grabsteine gegen Um-
stürzen gesichert? 
 
 
 
 

Allgemeine Ver-
kehrssicherheits-
pflicht 

Verletzungsgefahr 
beim Umlegen des 
Grabsteins 

Grabsteine mit Holzpflöcken oder Eisen-
stangen gegen Umstürzen sichern und die 
Angehörigen benachrichtigen. Auch Grab-
steine, die sich deutlich  (5° oder mehr aus 
der lotrechten) geneigt haben ohne zu wa-
ckeln, gelten als nicht mehr standsicher. 
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6. Grabaushub 

 
 
 
  6.1 

Ist sichergestellt, dass beim 
Grabaushub nur einwandfreies 
und zugelassenes Verbauma-
terial verwendet wird? 

ArbSchG § 4 
VSG 4.7 § 6 

Unfallgefahren z.B. 
durch Verschütten  

Verbaumaterial regelmäßig überprüfen und 
defekte Teile gleich entsorgen. Auch Ver-
baumaterial, das die Kirchengemeinde ei-
ner Fremdfirma zur Verfügung stellt, muss 
einwandfrei sein und den geltenden Vorga-
ben der BG entsprechen. 

  

  
 
  6.2 

Sind die verwendeten Leitern in 
einwandfreiem Zustand und so 
lang, dass sie mindestens 1 m 
über die Graboberkante her-
ausragen? 

 Unfallgefahr beim 
Ein- oder Aussteigen 
aus der Grube 

Leitern regelmäßig prüfen    

   
 
  6.3 

Ist sichergestellt, dass beim  
Grabaushub immer eine 2. Per-
son die im Gefahrfall eingreifen 
kann, in Sichtweite ist? 

DGUV Vorschrift 1 
VSG 4.7 § 7 

Schnelle Erste Hilfe 
Leistung ermöglichen 

Gefährliche Alleinarbeit verhindern   
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7. Gefahrstoffe 

 
 
  7.1 

Werden die verwendeten Ge-
fahrstoffe (z.B. Kraftstoffe, 
Pflanzenschutzmittel, Ratten-
gift) eindeutig gekennzeichnet 
und in zugelassenen Behäl-
tern sicher gelagert?  

GefStoffV Gesundheitsgefah-
ren durch unsach-
gemäße Lagerung 

Gefahrstoffe in zugelassenen Behältern 
und in möglichst geringen Mengen lagern, 
Zusammenlagerungsverbote beachten      
(z.B. Düngemittel oder Pflanzenschutzmit-
tel nicht mit Kraftstoff zusammen lagern) 

  

  
 
  7.2 

Sind die erforderlichen Sicher-
heitsdatenblätter und die da-
zugehörigen Arbeitsanweisun-
gen vorhanden? 

GefStoffV Gesundheitsgefahr 
durch unsachgemä-
ßen Umgang mit 
Gefahrstoffen 

Sicherheitsdatenblätter evtl. aus dem In-
ternet herunterladen und in Arbeitsanwei-
sungen umsetzen (Hilfe vom Kirchenkreis 
möglich) 

  

   
  7.3 
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8. Prüfungen 

 
 
  8.1 

Wird bei allen ortsveränderli-
chen Elektrogeräten (alles, 
was einen Stecker hat) regel-
mäßig der E-check durchge-
führt? 

DGUV Vorschrift 3 
bzw. 4: Elektrische 
Betriebsmittel 

Unfall- und Brand-
gefahr durch elektri-
schen Strom 

Der E-check wird jährlich von einer Elek- 
trofachkraft durchgeführt und dokumen-
tiert. Das Prüfprotokoll bitte aufbewahren. 

   

  
 
  8.2 

Wird bei den ortsfesten Elekt-
roanlagen regelmäßig der E-
check durchgeführt? 

DGUV Vorschrift 3 
bzw. 4: Elektrische 
Betriebsmittel 

Unfall- und Brand-
gefahr durch elektri-
schen Strom 

Die ortsfesten elektrischen Anlagen wer-
den alle 4 Jahre von einer Elektrofach-
kraft geprüft. Das Prüfprotokoll bitte aufbe-
wahren. 
FI Schalter (0,03 A) mindestens halbjähr-
lich probeweise auslösen. 

  

   
  8.3 

Werden die eingesetzten Ma-
schinen und Geräte regelmä-
ßig gewartet und ggf. über-
prüft? (Friedhofsbagger, Tre-
cker mit Anbaugeräten etc.) 

DGUV Vorschrift 1 
BetrSichV §§14 ff,  
STVO 

Unfallgefahr durch 
Nicht- oder Fehl-
funktion   

Erstellen einer Liste mit allen Maschinen 
und Geräten die regelmäßig überprüft 
werden sollen/müssen und den entspre-
chenden Prüffristen. 
Die Mitarbeiter/innen sind darin unterwie-
sen Werkzeuge und Maschinen mit offen-
sichtlichen Mängeln nicht zu benutzen und 
auszusortieren. 

  

  
   8.4 

Werden die vorhandenen 
Feuerlöscher regelmäßig von 
einer Fachfirma geprüft? 

BetrSichV,         
ArbStättV, Herstel-
lervorgaben 

Nicht funktionsfä-
hige Feuerlöscher 

Die Feuerlöscher werden alle 2 Jahre ge-
prüft und mit einer Prüfplakette versehen 
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Maßnahmen: 

Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung, festgelegte Maßnahmen und deren Überprüfung 

 Gefährdungsbeurteilung Friedhof 
Kirchengemeinde / Institution: 

Verantwortliche/r: 
Datum: 

Lfd. 
Nr. 

Gefährdung/ 
Belastung/Mangel 

Risiko Festgelegte Maßnahmen 
Technisch/Organisatorisch, Personenbezo-

gen 

Durchführung Wirksamkeit über-
prüft am:  
Unterschrift Wer Bis 

wann 

       

 
 

      

        

   
       

  
   

      

       

 


